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Die beliebtesten Groupware-Lösungen

1    Groupware

Die Anforderungen an Groupware-Applikationen sind heute vielseitig: Einerseits 

werden preislich günstige, fl exible Lösungen favorisiert, andererseits erwarten vor 

allem große Unternehmen eine umfassende Anpassbarkeit und Skalierbarkeit. Die 

Ausstattung soll alle Belange in den Bereichen Kommunikation und Kooperation 

abdecken. Wir stellen die beliebtesten Groupware-Systeme vor und geben Anlei-

tungen sowie Tipps zu Microsoft Outlook/Exchange und Lotus Notes.

1.1    Die beliebtesten Groupware-Lösungen
Groupware-Lösungen versehen ihre Dienste im Hintergrund und sind inzwischen 

das Rückgrat moderner Bürokommunikation. Wir haben die zehn beliebtesten 

Groupware- und Kollaborationslösungen für Sie zusammengestellt.

Für den Endanwender ist meist nur der Client in Form eines E-Mail-Programms 

präsent, doch in Wirklichkeit weisen Groupware-Lösungen meist einen riesigen 

Funktionsumfang auf. Neben den Grundaufgaben E-Mail, Messaging, Kontakten 

und Aufgaben sollten sich gemeinsame Termine planen und Ressourcen reservie-

ren lassen. Und auch Lösungen, die sich weniger mit E-Mail, sondern mehr mit 

der gemeinsamen Bearbeitung von Dokumenten beschäftigen, fallen in diese Ka-

tegorie. TecChannel hat in diesem Artikel aus seiner umfangreichen Produktda-

tenbank die meistabgerufenen Groupware-Server für Sie zusammengefasst:

 • Zarafa Zarafa

 • Synovel CollabSuite

 • Microsoft Exchange 2010

 • Novell Groupwise

 • Oracle Beehive

 • Collanos Software Collanos Workplace

 • Kerio Connect

 • IBM Lotus Notes

 • Zimbra Collaboration Suite

 • Open Xchange Appliance Edition

Zarafa: Bei Zarafa handelt es sich um 
eine Groupware-Server-Lösung für 
Linux-Server. Die Lösung tritt als 
Exchange/Outlook-Alternative an und 
für den Endanwender dürfte die Bedie-
nung vom Look and Feel viele Ähnlich-
keiten aufweisen. Der Administrator 
sollte hingegen gute Linux-Kenntnisse 
und ein wenig Zeit für die Dokumentati-
on mitbringen, da die Administration 
mangels entsprechender Oberfl äche 
nicht immer eingängig ist.


